
Mittwoch, 15. März 2017, 18.30 Uhr
Festung Ehrenbreitstein 

in 56077 Koblenz

Ve r a n s t a l t e t  v o n :

Landeszentrale für politische Bildung 
Rheinland-Pfalz 
Am Kronberger Hof 6 . 55116 Mainz
www.politische-bildung-rlp.de

I n  Z u s a m m e n a r b e i t  m i t :

I n f o r m a t i o n e n  b e i :

Rainer Ullrich, Andrea Barth-Schimbold 
Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz

Tel.: 0 61 31 / 16 29 77 - 78 . Fax: 0 61 31 / 16 29 80
E-Mail: rainer.ullrich@politische-bildung-rlp.de
E-Mail: barth.schimbold@politische-bildung-rlp.de
Internet: www.politische-bildung-rlp.de

A n m e l d u n g  u n t e r :

E-Mail: anmeldung@politische-bildung-rlp.de
Fax: 0 61 31 / 16 29 80 
oder online: www.politische-bildung-rlp.de/veranstaltungen.html

Ve r a n s t a l t u n g s o r t :
Cantina in der Rheinbastion Festung Ehrenbreitstein,  
56077 Koblenz

W e g b e s c h r e i b u n g :

Mit dem Bus: 
Linie 8/9/10 bis Haltestelle Ehrenbreitstein Bahnhof, ab da Fußweg, 
ca. 20 Min. oder Linie 9/10 bis Haltestelle Festungsaufzug/DJH, ab da 
Schrägaufzug (kostenpflichtig).

Mit dem PKW: 
Von der B42 kommend biegen Sie links (aus Richtung Vallendar) bzw. 
rechts (aus Richtung Lahnstein) ab in die Charlottenstraße (dem 
Schild Richtung Niederberg folgen). Diese Straße fahren Sie ca. sieben 
Kilometer. Kurz vor dem Fußgängerübergang links abbiegen in die 
Friesenstraße (ab hier ist der Weg zur Festung ausgeschildert), bis 
Parkgelände der Festung.

Vom Westerwald kommend biegen Sie rechts Richtung Urbar ab (die 
Festung ist ausgeschildert) und fahren dieser Straße, der Hauptstraße, 
nach, bis Sie auf dem Parkgelände der Festung stehen.
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E I N L A D U N GE I N L A D U N G

Forum Friedens- und 
Sicherheitspolitik

Neue alte Großmacht  
Russland?

Bild: Proklamation des Krönungstages auf dem Roten Platz von Vasily Timm. © Wikimedia, gemeinfrei.
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Z u m  R e f e r e n t e n : 

Prof. Dr. Jan Kusber 	 
ist Professor für Osteuropäische 
Geschichte im Historischen  
Seminar der Johannes Guten-
berg-Universität Mainz und lei-
tet den Arbeitsbereich Osteuro-
päische Geschichte. Promotion 
und Habilitation an der  
Christian-Albrechts-Universität 
zu Kiel. Gründungsdekan des 
Fachbereichs 07: Geschichts- 
und Kulturwissenschaften der Johannes Gutenberg-Univer-
sität Mainz. Seniormitglied der Johannes Gutenberg-Akade-
mie. Mitglied des Senatsausschusses für Forschungsförderung 
sowie Mitglied im WissenschaftsCampus „Byzanz zwischen 
Orient und Okzident“. Mitglied des Wissenschaftlichen Bei-
rats des Deutschen Historischen Instituts Moskau. Erster 
Vorsitzender des Verbandes der Osteuropahistorikerinnen 
und -historiker Deutschlands (2009 - 2015), seitdem Mit-
glied des Vorstandes. Mitglied des Wissenschaftlichen Bei-
rats des Instituts für Ost- und Südosteuropaforschung, Re-
gensburg. Vizepräsident der Deutschen Gesellschaft für 
Osteuropakunde (DGO).

P RO G R A M MZ U R  V E R A N S TA LT U N G

Nach dem Ende des Kalten Krieges und mit dem Ende der bipo-
laren Weltordnung standen die Zeichen der Zeit auf Abrüstung und 
Verständigung. Mit dem START I-Vertrag wurde Anfang der 1990er 
Jahre die Reduzierung der strategischen Nuklearwaffensysteme der 
USA und Russlands vereinbart, mit START-II eine weitere Redukti-
on der Atomwaffenarsenale. Im Jahr 2010 einigten sich schließlich 
die damaligen Präsidenten Barack Obama und Dimitri Medwe-
dew auf „NEW START“, den „umfassendsten Abrüstungsvertrag in  
nahezu zwei Jahrzehnten“, so Obama. Nun wird der Vertrag von  
Präsident Donald Trump wieder in Frage gestellt. Umgekehrt steht 
beim INF-Abrüstungsvertrag Russland bereits seit längerem in der 
Kritik, diesen zu verletzen und ein neues Wettrüsten zu riskieren. 
Das Verhältnis der USA zu Russland wie das von Russland zur NATO 
bleibt Gegenstand der politischen Diskussion.

Mit dem Ende der Sowjetunion war auch die Frage der Unabhängig-
keit der einzelnen ehemaligen russischen Republiken einhergegan-
gen. Der Kaukasus blieb mit Georgien, Armenien und Aserbaidschan 
lange Zeit eine Region der Konflikte und Kriege. Und in den letzten 
Jahren standen und stehen mit der Annexion der Krim und mit den 
Konflikten in der Ostukraine wieder kriegerische Auseinanderset-
zungen im Gebiet des einst flächenmäßig größten Landes der Erde 
auf der politischen Tagesordnung.

Das Verhältnis Russlands zu Europa bleibt angespannt. Die osteuro-
päischen EU-Mitgliedstaaten sehen in Russland weiterhin eine Be-
drohung für sich und die europäische Sicherheitslage und erhoffen 
sich durch eine stärkere NATO-Präsenz im Osten ein Mehr an Sicher-
heit. Das Verhältnis Russlands zur Türkei gilt als schwierig. Das Ver-
hältnis zu Syrien stößt auf Kritik. Russland steht außerdem wegen 
digitalen Manipulationsvorwürfen und im Hinblick auf die Berichter-
stattung russischer Auslandsfernsehsender in der Kritik. 

Ist die alte Weltmacht Russland wieder auf dem Weg zur neuen 
Großmacht? Prof. Dr. Jan Kusber, Professor für Osteuropäische Ge-
schichte im Historischen Seminar der Johannes Gutenberg-Universi-
tät Mainz, wird die neue und alte Rolle Russlands darstellen und aus 
historischer Sicht analysieren. 

Wir laden Sie zu dieser Veranstaltung herzlich ein. Im Anschluss an 
den Vortrag besteht die Möglichkeit für Fragen und zur Diskussion. 

Die Veranstaltung und der Zugang zur Festungsanlage Ehren-
breitstein in Koblenz sind für die Veranstaltungsteilnehmerinnen und 
-teilnehmer kostenfrei. Wir freuen uns über Ihr Kommen.

18.30 Uhr	 Begrüßung und Einführung
	 Rainer Ullrich
	 Landeszentrale für politische Bildung  
	 Rheinland-Pfalz

	 Vortrag
	� Neue alte Großmacht Russland?   
	 Prof. Dr. Jan Kusber  
	 �Arbeitsbereich Osteuropäische Geschichte, 

Historisches Seminar der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz

	 Fragen und Diskussion

	 Schlusswort
	 �Armin Kraft

Direktion Burgen, Schlösser, Altertümer

20.00 Uhr	 Ausklang bei Wasser, Wein und Brezeln

Rainer Ullrich	  
Referatsleiter

Dr. Angela Kaiser-Lahme 
Direktorin

Landeszentrale für 
politische Bildung 
Rheinland-Pfalz

Burgen Schlösser Altertümer 
Generaldirektion Kulturelles Erbe

Rheinland-Pfalz
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